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&**Extr\*g*staltung: Miniaturisierung erschwert die Endosl<op-produktion

Mehr Freiheit in der Entwicklung
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I,ii; e'r:r: :euen thermoplastisch verarbeit-

:are- )i:E-MoLdflon tassen sich Bauteile wie

), ci- :,: n gen, G leitlager, Düsen und Elel<tro-

cenummantelungen in l<leinen Dimensionen

herstellen. Daraus ergeben sich neue Mög-

Iichkeiten bei der Entwicklungvon lnstrumen-

ten in der Medizintechnik, beispielsweise von

tndoskopen. Der Werkstoff Motdfton erfüttt

wie das l<[assische PTFE alle Voraussetzungen

für den Einsatz in medizinischen lnstrumen-

ten. Zu seinen Eigenschaften gehören eine

umfassende chemische Beständigl<eit, Tem-

peraturbeständigl<eit bei hohen und extrem

tiefen Tem peraturen, sehr gerin ger d ielektri-
scher Verlustfal<tor und gute Hochspan-

nungsfestigkeit. Darüber hinaus ist er nicht
brennbar und verfügt über ein gutes Gleit-

reibverhalten im Trocl<enlauf.

ln den Eigenschaften l(altfluss, den mecha-

nischen Eigenschaften auch bei hohen Tem-

peraturen (Dauergebrauchstem peratur bis

+ z6o"C), Permeation und Verschleißfestig-

l<eit übertrifft Motdfton das klassische PTFE.

So ist zum Beispiet die Verschleißfestigkeit

von ungefülltem Moldflon um den Fal<tor:.o

geringer als von ungefülltem PTFE. Durch das

Einbringen von Füttstoffen wie Kohlefasern,

Mineralstoffen und andere Polymeren l<ön-
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nen insbesondere die mechanischen Eigen-

schaften noch verbessert werden. Diese Fütt-

stoffe vermischen sich bei Motdfton homogen

mit der Kunststoffschmetze. Das ist unter an-

derem Voraussetzung für eine sehr glatte

Oberftäche und einer der Gründe für die hö-

heren mechanischen Festigl<eiten. Die für den

Medizinbereich wichtigen Zulassungen wie

Zytotox gemäß ISO ro993, FDA, U5P Ctass Vl

und RoHS-Konformität sind für Motdflon und

teils auch für die Compounds vorhanden.

Die spanende Bearbeitung setzt Grenzen in

der Bauteitgröße und -geometrie von PTFE-

Bauteilen. Beispielsweise sind Bohrungen

von wenigen Zehntel Mittimeter oder Gewin-

den kleiner Mz spanend im Verhältnis zur

. Entwicl<[ung
r Bauteitgestaltung
. Miniaturisierung
. Werl<stoffe
. Spritzguss

Bauteilgröße nur mit hohem Aufwand her-

stellbar. Viele komptexe Bautei[-Geometrien

können spanend überhaupt nicht gefertigt

werden. Hier bietet das Spritzgussverfahren

vielseitigere Mögtichkeiten in der Bauteit-
gestattung. Notwendige Trennlinien und An-

gusspunkte können durch eine optimale Plat'

zierung so ausgeführt werden, dass diese

das BauteiI optisch und in Funl<tion nicht be-

einträchtigen. Eine Um- oder Anspritzung von

Motdfton um l<leinste Metatlteitchen ist eben-

fatts Spritzgießen machbar.

ln der Medizintechnik sind multifunl<tionale

Bauteile aus M,oldflon, wie beispielsweise

Dichtungen mit integriertem Gleittager, Ge-

häusebauteile, kleinste Lagerschalen und

umspritzte lsolationsschichten bereits seit

Jahren im Einsatz. Weitere Produl<te, die neue

Möglichkeiten für den medizinischen lnstru-

mentenbau bieten, sind dünnwandige hoch-

transparente Schläuche, die nachveredett

werden können, dünne Fotien mit Fotienstär-

ken von über 3o pm sowie Moldflon-Fasern,
-Gewebe oder -Laminate. Der im Spritzguss-

verfah ren verarbeitbare Werl<stoff bietet ins-

besondere für größere Serien die Mögtich-

keit, komptexe Bauteile wirtschafttich zu fer-

tigen. Dies erlaubt l(unden in der Medizin-

technil< die Entwicl<lung neuer lnstrumente,

ohne dabei die Kosten aus den Augen zu ver-

lieren. Die Etring Ktinger Kunststofftechnil<

GmbH bietet als Systempartner und Tech-

nologieführer in der PTFE-Verarbeitung eine

eigene Werl<stoff- und Bauteiteentwicklun g.

E Atexander Link
Elring KIinger Kunststofftechnil<,

Bietigheim-Bissin gen

Weitere lnformationen: www.elrin gl<lingerl<unststofl,de

Auf der Medtec Europe: HaLLe 6, Stand 6317


